
Oesterreieliische

Botanische Zeitschrift
Gemeinnütziges Organ

für

Die öüterreirhiscbe Exemplare,
botanische Keitsohrlft RAfonJl/ lliifl KAfülllLor die fiel durch die Post be-

ei-scheint UUlrtUlit IIIIU UUI'dUllit;!
, zogen werden sollen, sind

den F.rsten jeden Monats. l>los bei der Redaktion

Ift s'n^'iTur. Zut'. Gärlnor, Oekonomen, Forsliiiänner, Aerzle, ^"'^ä^Tirf;:"
(S Thlr. 10 ygr.^ Im Wege des

ganzjährig." oder
AnftlllpL'Pr 1111(1 Tp/'liniUp Buchhandels übernimmt

mit » II. «3 kr. Ost. W. rtpUUlChCl UllU IClUllincl. Pränumeration
h a ) b

,i
ä h r i g. C. «SjtoI.I's Sobn.

Inserate iu Wien,
die ganze Petitzeile __ H e\ *° ^'^ ^^'^ übrigen

10 kr. Ost. W. Py®" lyj Buchhandlungen.

\IX Jahrsaiii;. HO. December I8()9.

INHALT: Nene Beobachtimgen und Kritik einiger Pflanzen der böhmischen Flora. Von Dr. Cela-
liovsky. — Notizen über einige Astragalus-kvlexi und Muscari Calandrinianuni . Von Dr. Ker-
ner. — Carex filiform is X wsicaria. Von Kohts. — Vegetatiunsverhältnisse. Von Dr. Kern er.

— Mein ScbafTeii und Wirken im Somnit-r 1854. Von Vulpius. — Correspondenz. Von Holuby,
StrobI, Dr. Lercb. — 43. Naturforscher-\eräaramlung. -^ f ersonalnotizen. — Vereine, Anstalten,

üutcrnehniungtn. — Literarisches. — Botanisciier Tauschverein. — Inserate.

Einladung; zur Pränumeration
auf den XX. Jahrgang- (1870) der

Oesterreichischeu

Botanischen Zeitschrift.
(OesteiT. botan. Wocheublalt.)
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Von don bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

1. Jahrgang 2 fl. (1 Thlr. 10 Ngr.) — 2. und 3. Jahrgang zu 1 fl.

(20 Ngr.) — 8. bis 17. Jahrgang zu 3 fl. (2 Thlr.) — 18. und 19. Jahr-

gang zu 5 fl. (3 Thlr. 10 Ngr.) Bei Abnahme säinmtlicher Jahrgänge

von der Redaktion, 20 Procent Nachlass.

Dr. Alexander Skofitz,

Wi e d en ^ Ne u m a n n s g a s s e Nr. 7

.

Neue Beobachtungen und Kritik einiger Pflanzen der

bölimischen Flora.

Von Dr. Lad. Celakovsk;;^^ in Prag.

1. Carex piiosa Scop. In meinem Aufwalze über die Rhizome

der Carices (im Sitzungsbericht der naturwiss.-inathem. Sektion

der k. böhm. Gesellschalt der Wissenschaften am 18. Decemb. 1865)

habe ich diese Art zu den vegetativ zvveiaxigen gerechnet, deren

erste Axe das Rhizom mil Läufern und Blatttrie!)en, deren zweite

die lateralen Stengel sind, die am Grunde von Niederblältern, und über

di<?sen von ein paar kurzspreitigen Laubblätlern umscheidet werden.

Zugleich hob ich als einen auffallenden und sonderbaren Unterschied

von dem ebenfalls zvveiaxigen vegetativen Tiieil der Carex digitata

hervor, dass der Endtrieb des Läufers oder des lateralen Blalttrie-

bes, nur aus 4—5 Laubblältern bestehend, in nachfolgenden Jahren

keine Blätter mehr bildet. Diese Darstellung gab ich auf Grund

sehr zahlreichen getrockneten, zumeist niederösterreichischeu und

ungarischen Malerial^s. Doli sagt zwar (Flora von Baden L, 266):

„DiePflanze hat keine mitlelsländigeLaubroseite, sondern dieBlätter-

tiiebe sind sämmtlich seitlich und befinden sich tlieils neben dem
Halme, Iheiis in einiger Entfernung von demselben an (\e\\ Enden
der verlängerten Ausläufer." — Mit dieser nicht ganz klaren Be-

merkung scheint angedeutet zu werden , der Stängel oder Halm
sei termina 1; jedoch heisst es daselbst weiter: „Hahne am Grunde
von mehreren rothbrannen Schuppen umgeben," welche Halme
doch jederzeit zur Axe des Läufers oder kurzen Laubtriebes lateral

sind. Desshalb kann Doli nicht einen terminalen Stengel im Auge
gehabt haben, und scheint nur sagen zu wollen, dass keine

(lauernd fortwährende Laubrosette, wie etwa bei Carex di-

gitata, vorhanden sei, und dass die jungen Blaltriebe zur alten

Läuferaxe seillich sind, was freilich richtig ist. Einen terminalen

Stengel musste ich nach meinem damaligen Unlersuchungsmateriale
in Abrede stellen.
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